






　Paul Celan schrieb zwei Gedichte, die den Ortname „Bretagne“ in ihren Titeln haben. Diese sind 
„Bretonischer Strand“ （1954） und „Matière de Bretagne“ （1957）.
Am 23. Dezenber 1952 hatte Celan sich mit Gièle de Lestrange verheiratet. Am 6. Juni 1955 wurde 
sein Sohn Eric geboren. Celan hatte zum erstenmal das Glück, eine Familie zu besitzen. Vielleicht war 
die Zeit, Mitte der 50er Jahre, für ihn eine glückliche Periode. Celan bemühte sich auch, dieses Leben 
aufrecht zu erhalten. 
　Im Gedicht „Bretonischer Strand“ wird der Abschied vom bisherigen Selbst besungen. Der 
Grundtenor des Gedichts ist der Ausdruck der reinen Freude über das Zusammenleben mit Gisèle. Die 
Hauptsache war für ihn dieses neue Leben.
　In der ersten Strophe und der zweiten Strophe des Gedichts „Matière de Bretagne“ werden seine 
Matière gezeigt. In der dritten Strophe treten „Hände“, die Gedichte schreiben, auf. In der vierten 
Strophe treten diese „Hände“ in die Matière der ersten Strophe hinein und reorganisieren diese 
Matière. Das zeigt den Prozess, das Gedicht zu erneuern. Von „Händen“ werden die Wörter dieses 
Gedichtes durchschnitten, und ihre Kontinuität geht vorloren. Das Gedicht besteht nur aus den 


























１　Versammelt ist, was wir sahen,
　　zum Abschied von dir und von mir:
　　das Meer, das uns Nächte an Land warf,
　　der Sand, der sie mit uns durchflogen,
５　das rostrote Heidekraut droben,















ンダーの９月１日の下には「トゥーランゲ岬」（Pointe de Toulinguet）６  と書き留められている。
この海岸は、大西洋に突きだしたクロゾン（Crozon）半島の先端にある「トゥーランゲ」（Le 
Toulinguet）と呼ばれる岩礁群と向かい合っているペン－ハ湾（Anse de Pen Hat）の海岸である。










































１　Ginsterlicht, gelb, die Hänge
　　eitern gen Himmel, der Dorn
　　wirbt um die Wunde, es läutet
　　darin, es ist Abend, das Nichts
５　rollt seine Meere zur Andacht, 
　　das Blutsegel hält auf dich zu.
　　Trocken, verlandet
　　das Bett hinter dir, verschilft
　　seine Stunde, oben,
10　beim Stern, die milchigen
　　Priele schwatzen im Schlamm, Steindattel,





　　den gegabelten Weg, den ihr weist, mein Mund
　　spie seinen Schotter, ich ging, meine Zeit,
　　wandernde Wächte, warf ihren Schatten － kanntet ihr mich?）
20　Hände, die dorn-
　　umworbene Wunde, es läutet,
　　Hände, das Nichts, seine Meere,
　　Hände, im Ginsterlicht, das
　　Blutsegel
25　hält auf dich zu.
　　Du
　　du lehrst
　　du lehrst deine Hände
─ 18 ─
　　du lehrst deine Hände du lehrst










































































































（seine Stunde, V.9）の‘sein’は‘das Bett’を示している所有冠詞であり、陸となったとこ
ろには、どのような時刻が刻み込まれているのであろうか？　葦に覆われて見えないのであ
ろう。‘Stunde’は‘Staude’（V.12）と、類似の音で結びつき、干潟の様相を示すことになる。




















（das Schreiben des Gedichts）が委託されていて、「両手」が「眠る」ときに詩が終わる、とさ


















































































　　　　Ich habe Bambus geschnitten:
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